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GLÄSERSPÜLEN IM CLUBALLTAG

Zuverlässiger Partner



Die offenen Getränke machen den Hauptumsatz im Nightlife aus. Daraus ergibt sich: 
Gläser werden zuhauf benötigt – und sauber müssen sie sein. 

Am Beispiel eines erfolgreichen Clubtrios in Offenburg, das mit Hobart Gläserspülmaschinen arbeitet, 
zeigt disco-magazin, worauf es ankommt.

B ei der Hygiene und Schnelligkeit gibt 
es keine Kompromisse – auch und 
gerade nicht in Offenburg. Das sich 

in einem Gebäude mit unterschiedlichen Zu-
gängen befindliche Nightlife-Trio aus „Frei-
raum“, „Etage Eins“ und „Circle Club“ setzt 
auf Premium-Gläserspülmaschinen. Insge-

samt neun Geräte sind im Einsatz, allesamt 
von Hobart. Die großen Mengen erledigt die 
Haubenspülmaschine „Profi AMX“, die in der 
nächtlichen Hauptzeit permanent im Einsatz 
ist. Über 40 Körbe stehen – meist befüllt 
– bereit und werden in Regalen zwischen-
gelagert. An fast allen Theken sind zudem 

Untertischmaschinen installiert, in denen die 
Gläser landen, die von den Gästen direkt auf 
den Tresen abgestellt werden. 

Ob per Hand oder Maschine gespült wird, 
diese Frage hat sich für die Betreiber nie ge-
stellt. „Ich wäre gar nicht erst auf die Idee 

Fo
to

s: 
Ho

ba
rt 

(2
), 

Ni
es

te
r

Konzept mit Köpfchen: Nic Braun, Sebastian Fischinger und David Ghassemi setzen im Offenburger Clubgebäude auf professionelle Spültechnik.
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Basis für den Umsatz: Die Hobart Gläserspülmaschinen liefern im 
Minutentakt optisch und hygienisch saubere Gläser.

Drei Clubs, 
neun Maschinen
„Freiraum“
1 x Hobart „Profi AMX“-Haube
1 x Hobart „Profi GX“-Untertischmaschine
1 x Hobatt „Profi GC“-Untertischmaschine“

„Etage Eins“
1 x Hobart „Premax GCP“-Untertischmaschine
3 x Hobart „Profi GX“-Untertischmaschine
1 x Hobart „Profi GX New Generation“-Untertischmaschine

„Circle Club“
1 x Hobart „Profi GX“-Untertischmaschine

gekommen, das anders zu machen“, sagt Sebastian Fischinger, neben 
David Ghassemi Geschäftsführer der Clubs. Halbe Sachen sind nicht 
sein Ding. „So wie wir die beste Technik, die besten Markengetränke 
und die besten Veranstaltungskonzepte haben, wollen wir natürlich 
auch die Gläser mit den besten Maschinen spülen“, fährt er fort. Der 
30-Jährige schwört auf Hobart, und auch seine Mitstreiter sind voll-
ends überzeugt. Nic Braun, Betriebsleiter im „Freiraum“ spricht von 
einem „zuverlässigen Partner“. Ausfälle gab es bislang keine, die 
Wartung übernimmt das hauseigene Technikteam. Alle zwei, drei 
Wochen – in Monaten mit überdurchschnittlich vielen Öffnungstagen 
auch wöchentlich – werden Reiniger, Klarspüler und Schläuche kont-
rolliert und die Spülarme gereinigt. Ein spezielles Hygieneprogramm 
besorgt die automatische Innenraumreinigung der Maschinen. 

Dafür bedanken sich die Gläserspülmaschinen – 6 Hobart „Profi 
GX“-Untertischmaschinen, davon eine der neuen Generation mit 
Ein-Knopf-Bedienung und Touch-Display, neuer Steuerung und be-
gleitender App mit Fehlerinfos, Tipps und Controlling-Funktion sowie 
eine „Profi GC“ und eine „Premax GCP“ – mit starken Leistungen. 
60 Sekunden dauert bei jeder der Maschinen ein Spülgang, bei dem 
sechs Gläser in vier Reihen optimal gereinigt werden. In den Stoß-
zeiten kommen da stündlich bis zu 1200 Gläser zusammen, die mög-
lichst rasch wieder in den Kreislauf zurückgegeben werden müssen. 
Nur ganze zwei Liter Wasser sind dafür pro Spülgang nötig. Nic Braun 
ist begeistert: „Die Zeitersparnis ist immens, und es ist Service für 
den Gast.“ Denn der möchte nicht aus Gläsern mit Lippenstifträndern, 
Fruchtresten oder festgeklebten Bonbons auf dem Glasboden trinken 
– von den nicht sichtbaren Verunreinigungen gar nicht zu reden. 

Saubere und damit einsatzbereite Gläser sind die Basis für den Um-
satz im Nightlife – und natürlich für zufriedene Gäste. „Unser Per-
sonal ist dankbar für die Maschinen“, erklärt David Ghassemi, und 
Sebastian Fischinger fügt hinzu: „Auf, zu, fertig!“ Die Bedienung der 
Geräte fällt auch ungelernten Kräften leicht. Sie ist intuitiv. Ein 

einziger Kopf muss gedrückt werden, über Farbveränderungen wird 
dann der Status-quo des Spülgangs gezeigt. Da die Haubenmaschi-
ne ganz andere Größenordnungen schafft, setzen Ghassemi und Fi-
schinger dort einen eigenen Mitarbeiter ein. Das rechnet sich, denn 
der Abverkauf wird nicht wegen fehlender Gläser gestört. Betriebs-
leiter Nic Braun weiß genau: „Gläserspülmaschinen sind nur Produk-
te im Hintergrund, aber sie müssen funktionieren.“ Denn das bringt 
bares Geld. 

Text: Klaus Nieser

Die neue Generation: Die Untertischmaschine „Profi GX“ glänzt 
durch die neue Steuerung mit bewährter Ein-Knopf-Bedienung mit 
Touch-Display und die App für den permanenten Status-Überblick.
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